
Durch die Kriege in Afghanistan, Irak und in  flohen viele Menschen

nach Europa. Aber auch in Afrika gab es Kriege und starke , vor

allem in Südsudan, Eritrea und einigen umliegenden Ländern. Dies löste eine ungeahnte

 nach Europa aus:

Im Jahr 2015 wanderten am meisten Menschen nach  ein, nämlich

etwa ein bis zwei Millionen. Nur eine knappe Million Menschen wanderten im selben

 aus Deutschland aus. Es blieb also am Schluss eine Zuwanderung

von etwas über einer Million . Das bedeutet: Auf etwa siebzig

Einwohner kam ein Migrant hinzu. 2015 war aber das absolute . Auch

im Jahr 2016 gab es sehr viele Einwanderer. Vorher und nachher lagen die

 deutlich tiefer.

Die Bundeskanzlerin Angela Merkel hieß die Menschen willkommen. Sie war also den

 gegenüber wohlwollend eingestellt. Ihr Ausdruck „Wir schaffen das!“

ging durch ganz . Man nennt das eine Willkommenskultur. Dagegen

waren aber auch Politiker aus ihrer eigenen , vor allem aber die

Politiker der AfD.

In Österreich war es ähnlich wie in . Es erreichte die Spitze der

Einwanderung ebenfalls im Jahr 2015 mit etwas über 110.000 zusätzlichen

. Das ergibt einen Einwanderer auf etwa achtzig

. Auch hier war das ein außerordentliches Spitzenjahr. Davor und

danach waren es viel weniger.

In der  kam im Jahr 2015 ein Migrant auf etwa hundert Einwohner

hinzu. Das stärkste  war jedoch 2008, da sind fast 100.000 Menschen

mehr eingewandert als ausgewandert. Das entspricht einem  auf

etwa 70 Einwohner. In der Schweiz ist aber die Einwanderung immer sehr hoch. Das

 2015 war nur darin eine Ausnahme, dass sehr viele Einwanderer

einen Antrag auf Schutz, also auf , stellten.
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